
1990 Riemen-, Stahlband- und Seiltriebe.
..4..4

Abb. 2100, wird das Fett der Fliehkrafb entgegen durch einen Kolben mit Federbelastung

an die Lagerstelle gedrückt. Knebel W dient beim Füllen des Gefäßes zum Zusammen-

pressen der Feder. Nach dem Aufsetzen des Deckels

schraubt man ihn wieder zurück und setzt dadurch

das Fett unter Druck. Gleichzeitig gibt der Raum
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Abb. 2100. Schmicr- Abb. 2101. Flieh- Abb. 2102. Lünnemzmnsche Leerlaufbüchse, geteilt.

geféiß mit Ferler- krziftschmiergefäß.
M. 1:5.

belastung.

zwischen dem Knebel und dem Deckel ein Maß für die im Gefäß vorhandene Fett-

1nenge. In dem Sehmiergefäß, Abb.2101, drückt die Fliehkraft des Kolbens K, dessen

\\'irkung durch eine Anzahl Bleipla.tten ge,-

regelt werden kann, das Fett zur Schmier—

stelle. Ist dasselbe nahezu verbraucht, so

stößt der Kolben gegen den StiftS und be-

‚\ wirkt die Auslösung der Scheibe A, die ge-

! lr' , ' - \ ': ' Wöhnlich durch das Eingreifen der FederF
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Abb.2103. [ln—‚geteilte Leerlaufbi'u‘hse mit \Veiß-

nietallauffléiche.
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Abb. 2105. Fest- und Leerlaufschcibe mit

Kugellagern. M. 1:8.Abb. 13104. Leerlaufbür—hsc mit Ringschmierung.

Prager Masehinenbml— A. G. M. l : 5.

in eine Kerbc nicdergehalten, beim Auslösen aber durch die Feder F1 hochgeriß‘htet

wird.
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Vollkommener sind die Lünneinannschen
Leerlaufbüehsen, Abb.?log und „ dvi

f\uf den Wellen befestigt, die Lauffliiche der Scheibennabe bilden. Sie sind em— 0 91

die, .
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Z“'f'it(‘ilig‚ ht'>t0hcn aus ,.?ußoiscn‚ iotguß oder Gußeisen mit .Weiljnicteflziiziflflcl(11911

und bilden dadurch. daß ‚sie innen hohl ausgedreht sind, einen Vorratsbehalter fur &»  


